
Aktualisierte Vorschläge der Schweizerischen Medizinischen 
Gesellschaft für Phytotherapie (SMGP) zur Vorbeugung und Behandlung 
von viralen Infektionen der Atemwege im Zusammenhang mit der 
derzeitigen Coronavirus-Pandemie  (Stand: September 2020) 
	
	
Wie	schütze	ich	mich	und	andere	vor	einer	Coronavirus-Infektion?	
	
Es	gilt	für	jede	einzelne	Person,	alles	zu	tun,	um	Ansteckungen	zu	vermeiden	und	
die	Risikopersonen	zu	schützen.	Halten	Sie	sich	an	die	Anordnungen	des	BAG.	
Halten	Sie	sich	auf	dem	Laufenden	und	setzen	Sie	Änderungen	sofort	um.	
Händehygiene	(und	auch	Pflege	der	Haut!),	kein	Händeschütteln,	Social	
Distancing	(2	m	Abstand!),	Tragen	eines	Mund-	und	Nasenschutzes	in	
geschlossenen	Räumen	sind	nur	ein	Aspekt	der	absolut	notwendigen	
Massnahmen,	die	konsequent	befolgt	werden	müssen,	um	die	Zahlen	der	
Coronavirus-Neuinfektionen	einzudämmen.	
	
Dieses	Merkblatt	informiert	Sie	zusätzlich,	wie	Sie	Ihr	Abwehrsystem	
unterstützen	und	was	Sie	bei	Beschwerden	der	Atemwege	(Schnupfen,	
Halsschmerzen,	Husten)	und	bei	leichtem	Verlauf	einer	Covid-19-Infektion	tun	
können.  
		

	
1)	Gesunder	Lebensstil	
Die	Basis	für	ein	intaktes	Immunsystem	sind:	

– ausreichend	Schlaf	(mind.	6	h)	
– eine	ausgewogene	Ernährung	(frisches	Obst	und	Gemüse)	
– Bewegung	(am	besten	im	Freien)	
– Räume	öfters	aber	nur	kurz	lüften	(2–3	Min),	nicht	zu	warm	heizen	
– Stressvermeidung,	Glücksförderung	

	
	
2)	Arzneipflanzen	vorbeugend	einsetzen	
Um	besser	vor	einer	viralen	Infektion	der	Atemwege	geschützt	zu	sein,	kann	es	
sinnvoll	sein,	folgende	Arzneipflanzen	über	einen	begrenzten	Zeitraum	
einzunehmen	(als	Tee	oder	pflanzliches	Arzneimittel):	

– Sonnenhut	(Echinacea	purpurea)1,2	
– Zistrose	(Cystus	incanus)3	
– Ingwer	(Zingiber	officinale)	
– Katzenkralle	(Uncaria	tomentosa)	
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Lassen	Sie	sich	zu	den	Arzneipflanzen	telefonisch	(!)	von	einer	Apotheke	
beraten,	am	besten	von	einer	auf	Phytotherapie-spezialisierten	Apotheke	(z.B.:	
SMGP-Phyto-Referenzapotheken:	
https://www.smgp.ch/smgp/homeindex/phytorefapo.html).	
	

Generell:	Trinken	Sie	Arzneipflanzentees,	lutschen	Sie	Kräuterpastillen,	
denn	die	Eintrittspforte	der	Viren	sind	die	Schleimhäute	und	damit	u.a.	auch	
der	Mund	und	der	Rachen!		
	

	
Was	tue	ich	bei	ersten	Infektionssymptomen?	
	
1)	Zu	Hause	bleiben!	
Gehen	Sie	nicht	in	die	Arztpraxis	oder	in	die	Apotheke,	sondern	rufen	Sie	Ihre	
Hausärztin/Ihren	Hausarzt/Ihre	Apothekerin	oder	ein	Spital	in	Ihrer	Nähe	an	
und	lassen	Sie	sich	telefonisch	beraten.		
Apotheken	haben	übrigens	auch	einen	Hauslieferdienst!	
	
2)	Mit	Phytotherapie	erste	Infektionssymptome	lindern!	
Die	Symptome,	die	das	Coronavirus	auslöst,	sind	teilweise	mit	der	einer	Grippe	
bzw.	eines	grippalen	Infektes	vergleichbar.	Arzneipflanzen	mit	einer	
wissenschaftlich	nachgewiesenen	antiviralen	Wirkung	können	möglicherweise	
die	Symptome	lindern	und	den	Krankheitsverlauf	mildern,	aber	Humanstudien	
im	Zusammenhang	COVID-19-Infektionen	fehlen.	Mangels	Alternativen	und	
angesichts	der	generell	guten	Verträglichkeit	von	pflanzlichen	Zubereitungen	ist	
ein	Therapieversuch	mit	den	nachfolgenden	Arzneipflanzen	dennoch	sinnvoll.	
Wichtig	ist,	dass	diese	Arzneipflanzen	bei	den	allerersten	Symptomen	
eingenommen	werden	oder	auch	schon	bei	Verdacht	auf	eine	Infektion.	
	
Mögliche	Arzneipflanzen	als	Tee,	Tinktur	oder	Arzneimittel	aus	der	Apotheke:	

Sonnenhut (Echinacea purpurea)4 
Geraniumwurzel (Pelargonium sidoides)5 
Zistrose (Cystus	incanus)3 
Zimtrinde (Cinnamomum ceylonicum)6 
Süssholzwurzel (Glyzyrrhiza glabra)7 
Ingwer (Zingiber officinale) 
Salbei (Salvia officinalis) 
Thymian (Thymus vulgaris) 
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Geeignete	ätherische	Öle	zur	Inhalation	(Aromatherapie)8:	
• Eucalyptus	radiata	(Eucalyptus	–	auch	in	Kombinationspräparaten)9		
• Cinnamomum	camphora	(Ravintsara)	
• Thymus	vulgaris	(Thymian)	
• Laurus	nobilis	(Lorbeer)10		
• Citrus	limon	(Zitrone)	
	
Lassen	Sie	sich	bezüglich	Anwendung	und	Dosierung	von	einer	Apotheke	
(telefonisch!)	beraten,	am	besten	von	einer	auf	Phytotherapie	spezialisierten	
Apotheke	(z.B.	SMGP-Phyto-Referenzapotheken	–	
https://www.smgp.ch/smgp/homeindex/phytorefapo.html).	
	
	
Informationen	für	Schwangere	
Nach	heutigem	Wissensstand	gelten	Schwangere	als	Risikopersonen.	Bitte	
informieren	Sie	sich	auf	der	Webseite	der	Schweizerischen	Gesellschaft	für	
Gynäkologie	und	Geburtshilfe	(https://www.sggg.ch/)	oder	auf	der	Webseite	des	
Schweizerischen	Hebammenverbandes	(https://www.hebamme.ch/).	
	
	
Was	ist	in	dieser	Situation	besonders	wichtig?	
	
Es	braucht	jede	einzelne	Person,	um	die	Ausbreitung	des	Coronavirus	zu	
verlangsamen,	damit	das	Gesundheitssystem	nicht	überlastet	wird	und	die	
Grundversorgung	aller	aufrechterhalten	werden	kann.	Je	konsequenter	alle	
Massnahmen	von	allen	umgesetzt	werden,	desto	weniger	behördlich	
angeordnete	Einschränkungen	wird	es	mittel-	bis	langfristig	geben.	
	
	
Empfehlung	aktualisiert	am	17.9.2020	vom	Vorstand	der	Schweizerischen	
Medizinischen	Gesellschaft	für	Phytotherapie	(SMGP)	
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